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An 
den Oberbürgermeister der Stadt Aschaffenburg
Klaus Herzog 
Dalbergstraße 15 
63739 Aschaffenburg 
 

 
 
Antrag: Bericht Wasserstoff 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,
Lieber Klaus, 
 
Städte wie Berlin oder Hamburg planen den E

werden. Dieser Energieträger kann zum E

werden bei der Verbrennung keine Belas

Beides spricht für einen Einsatz dieser Technolog

auch von der Kostenseite betrachtet werden.

 

Die FDP Stadtratsfraktion beantragt deshalb die Prüfung des Einsatzes von 

Busflotte unseres ÖPNVs. 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 

Dein 

 

 

  Karsten Klein  
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Oberbürgermeister, 
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Dieser Energieträger kann zum Einen aus regenerativen Energiequellen gewonnen werden. 

werden bei der Verbrennung keine Belastungen durch Feinstaub erzeugt. 

dieser Technologie auch in Aschaffenburg. Natürlich muss ein solcher E
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Donnerstag, den 26.11.2009 
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